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Nr. 300. Abendblatt . Karlsruhe, Donnerstag, de« 2L Dezember 1891
Kabiuettskrisis .

« Wie «, 19 . Dez.
Obzwar die Demission des Gesamtministeriums Clary bereits

,„r dem heutigen Kronrate feststand, wurde das Entlassungsgesuch
bisher nicht überreicht, weil die Minister » och morgen im Abgeord -
neteuhause und übermorgen im Herrenhause zu erscheinen haben .
Donnerstag wird die Demission überreicht und voni Kaiser ange¬
nommen werden . In den letzten Tagen fehlte es nicht an außer¬
parlamentarischen Versuchen , den Grafen Clary zu emer konni-
venteren Haltung gegenüber dem § 14 zu bewegen , die fein Ver¬
bleiben im Amte ermöglicht hätte , das er so ehrenvoll versehen hat.
Er hat es vorgezogen, alS integrer politischer Charakter von seinem
hohen Posten zu scheiden . Vermochte er auch die ihm übertragene
Mission nicht vollständig zu erfüllen und die „Staats¬
notwendigkeiten " parlamentarisch zur Erledigung zu bringe »,
— eine und wohl die größte Aufgabe , die er
sich vor Uebernahme des Portefeuilles selbst gestellt hatte , hat er
vollbracht : Die Aussöhnung der Deutschen mit der Staatsgewalt .
Unter Clary , Koerber und Kindinger ist das durch die Babeiü 'sche
und Thun '

sche Verwaltung verwüstete Oesterreich wieder ein Rechts¬
staat geworden . Eiu auf gegenseitige Achtung und persönliche
Wertschätzung gegründetes Verhältnis lennzeichuete die Beziehungen
des scheidende» Kabinetts zu der gemeinsamen und der ungarische »
Regierung . Wie die Krone , so läßt auch das deutsche Volk in
Oesterreich jene Männer , welchen eine in ihren Mitteln nicht
wählerische Majorität keinen Spielraum zur Entfaltung ihres
politischen Könnens ließ , nur ungern ihr Amt zurücktegen. Sie
haben sich nicht verbraucht . Man wird noch aus sie zurückkommen
Müssen in einem Staat , der nicht zu reich ist an politischen Charak¬
teren und nicht gesegnet ist mit Männern , die ihr Rechtsgefühl
über den Besitz der Macht stellen.

Dieses Kabinett der ehrlichen Männer , welchen die Vrrfaffuitg
kein toter Buchstabe ist, muß sich zurückziehen, weil dieselben Par¬
teien , die den Antrag auf Abänderung des § 14 durch die Motion
auf gänzliche Aushebung des Notverordnungsrechtes zu überbieten
suchten, durch ihre Felonie gegenüber Verfassung und Krone es
dahin brachten , daß dieser nunmehr kein Ausweg bleibt , als zu
der , vom Ministerium Clary heute im Krourate abgelehnten An¬
wendung des § 14 aus das Ueberweisungsgesetz und das Budget -
provisoriunl zu greifen . Diese — vorübergehende — Rückkehr zum
§ 14 beschränkt den Kreis der zur Nachfolge des Grasen Clary
willigen und dem Monarchen genehmen Persönlichkeiten aus sehr
wenige Funktionäre , die aber durchwegs gewillt und verpflichtet
find , im Geleise der von Clary inaugurierten unparteiischen Politik
zu verbleiben . Der Kaiser, der es gesterii lücht unterließ , den Mit¬
gliedern des Polenklnbs seinen Unwillen über deren Haltung
kurz und unzweideutig mtszusprechen, wird das bis zum
Freitag gebildete neue Kabinett in diesem Jahre nicht
mehr vor den Reichsrat treten lassen. An die Spitze des neuen
Ministeriums , das womöglich noch provisorischer sein soll, als das
von ihm abgelösre, soll das rangälteste Mitglied des letzteren treten .
Der Kaiser wünscht, wie man hört , die meisten der bisherigen
Portefeuille - Inhaber beizubehalten , und man glaubt , daß die
Herren Gras Welsersheiiub , Dr . v . Witlek , R . v . Chlendowski ,
vr . v . Harlel und Dr . Stibrat , sowie der Leiter des Finanzmini¬
steriums im Amte bleiben sollen, sodaß wohl nur von einer Re¬
konstruktion des Kabinetts gesprochen werden kann, die lediglich
darin ihren bekannten Grund hat , daß die Minister Clary , Koer¬
ber und Kindinger aus ihrem Bedenken gegen die Anwendung des
§ 14 beharren . Daß das neue Kabinett einen Triumph der Rech¬
ten nicht verkörpern wird , dafür bürgen auch die Namen der
gum Monarchen berufenen Statthalter Gras Goöß und Freiherr
v . Speus - Booden , zweier Persönlichkeiten , welche außeraintlich
der Linkeil sehr nahe stehen. Neben der Durchführung der stets
erwähnten Staatsnotwendigkeiten „aufgrund " des § 14 soll es
Aufgabe des ileuzusammenzustellenden Beamtenkabinetts sein, den
Uebergang zu der fast ebenso oft besprochenen Koalition zwischen
Deutschen, Tschechen und Polen vorzubereiten . Während der
Landtagssession in» Januar kommenden Jahres sollen die Konfe¬
renzen zwischen Deutschen und Tschechen wieder ausgenommen
werden . Die Nachricht, daß die Deutschen den böhmischen Land¬
tag diesmal beschicken werden , ist jedoch verfrüht . Das Ausgeben
ihrer Abstmenz hängt nicht bloß von der Haltung der Regierung ,
sondern vor allem von jener der Tschechen ab . Solange diese die
Palssys und Gen . an ihre » Rockschößen hangen haben werden ,
und die Feudalen ihre deutschen Standesgenoffen öffentlich als
»Coupon - Adel " behandeln , sind die Aussichten auf eine nationale

Verständigung mehr als bescheiden . Würden die Tschechen statt
der Fideikouimißbesitzer ihre Gewerbetreibenden und Kaufleute das
entscheidende Wort in der Sache sprechen laffen , dann käme man
Hm nationalen Frieden näher . Baron Speus -Booden hat in
örünn auf dieseut Gebiete erfolgreich gewirkt ; cs ist jedoch frag¬

lich, ob dieser verfassungstreue Statthalter bezüglich des § 14
anders denkt, als Gras Clary . Findet die Krone keinen geeig¬
neten Beamten für dessen 'Nachfolge, dann käme außer dem Grasen
Welsersheiulb der Feldmarschall -Lentnant Freiherr v . Schönaich
(Stellvertreter des Kriegsmiuislers ) dafür in Frage . Der Kaiser
wünscht jedoch keinen Militär -, sondern den raiigältesten „Civil " -
miuister , Herrn v. Witrek, der 8 14 - Skrnpel nicht kennt, an die
Spitze des Kabinetts zu stellen.

Deutsches Reich .
* Nationalliberale und Kanzler . Die national¬

liberale Fraktion der sächsischen Zweiten Kammer
hat zu Händen des Vorstandes der nationalliberalen Reichstags -
fraktlon folgende Erklärung übersandt :

„Die Fraktion Nr nalionaliiberalen Partei im sächsischen Landtage
hat das Bedürfnis , Ihne » z>t erklären, daß sie sich in vollem Einver¬
ständnis mit den Ausführungen des Herrn Abg. -Dr. wattler in der
ReichStagssitzung vom 13 . Dezember befindet . Insbesondere möchte sie ihr
volles Vertrauen zu dem Reichskanzler, sowie zu dem Staatssekretär
de» Auswärtigen Amles. Grasen Bülom, hierdurch ausdrücklich bekunden.
Sie hat die Urberzeugung. daß die natronalliberale Partei , mdem
sie eine solche Stellung einnlmmt, weite Kreise des Volkes hinter
sich hat ."

* Lchweinbnrg veröffentlicht folgende Erklärung :
Im Interesse des Deutsche » Flotlen -Vereins habe ich. solange ich

mit demselben in Verbindung stand , es unterlassen, den gegen meine
Person gerichteten Angriffen gegenüber den Schutz des Richters anzu-
zurufen. Nachdem meine Verbindung mit dem Deutschen Florien -Verein
gelöst und auch ein anderer Umstand, welcher mich in ineiner Beweg-
ungSsreiheit beschränkte , durch Seine Durchlaucht den Fürsten zu Wied
beseitigt ist, habe ich nunmehr den Weg der Klage gegen die an jenen
Angriffen Beteiligten beschritten .

Viktor Schwein bürg .
* Jesuitengesetz . Gerüchtweise hört man , es sei glaubwürdig ,

daß der Bnndesrat bei der denmüchsiige» neuen Beschluß¬
fassung über das Jesuitengesetz mindestens die Verordnung , welche
den Orden der Lazaristen und Den Orden vom sacre coeur den
Jesuiten gleichstellt, anshcben werde . Wir bedauern aufs tiefste
die Nachgiebigkeit, die sich in dieser Frage bemerkbar macht und
zu einem beständigen Abbröckelungsprozeß ait dkl» Jesuitengesetz
führt .

* lieber den lAesnndheitsznstand in Kiantschou berichtet
der „Ostas . Lloyd « aus Tsintau Anfang November :

Wir haben hier herrliches kaltes Wetter und e» steht zu hoffen,
daß der Gesundheitszustand in der Kolonie jetzt besser werden wird .
Nur Wenige sind von de» hier herrschenden Seuchen — die aber
auch ' m Innern der Provinz unter öeu Eingeborenen furchtbar
Hausen — verschont geblieben . Leioer har unser Friedhof eine lange
Reihe Gräber auszuweisen. Wir wollen uns nicht verhehlen , daß
infolge dieser tückischen Krankheit in den letzten Wochen und Monaten
eine sehr gedrückte Stimmung in unserer schönen Kotonie herrschte .
Alles Lob verdienen unsere pflichttreuen Äerzte, die unermüdlich
gegen den schleichenden Feind kämpfte» . Möge uns bald Gesund¬
heit und Frohsinn beschert werde» !

* Zur Reform des Bodenkredits . Das im Leitartikel be¬
sprochene Werk von Dr . F . Hecht ist in Leipzig bei Duncker
u. Hum blot erschienen.

Frankreich .
i£ Rekognoszierungen an der deutschen Grenze . Die Re¬

gimenter der Division Benoist und die der sechsten Kavallerie¬
brigade unter dem Kommando des Generals de Warn in Commercy
veranstalten zur Zeit bei einer Mittlereir Temperatur von 16 Gr .
Kälte Hebungen und lange Rekognoszierungen . Zu denselben
werden die jungen Offiziere mit den best berittenen Unteroffizieren
uild Soldaten verwendet . Jede Woche senden Vas 12. Jäger¬
regiment aus Saint - Mihiel und das 6. Husarenregiment aus Com¬
mercy Rekognoszierungs - Patrouillen an oie deutsche Grenze , um
das Gebiet gründlich zu studieren , auf dem im Mobilmachungs¬
falle das 6 . Korps zuerstzKämpfe zu liefern häkle. Pont - ä- Mousson ,
Pagny , das Thal Rupt de Matez , Mars -la -Tour u . s. w. werden
von den Osfiziereu besucht , die, um jeden Grenzzwischenfall zu ver -
meiden, gemessene Befehle erhalten haben, sich stets mindestens
einen Kilonieter von der Grenze entfernt zu halten . Es werden

auf diese Weise Märsche von 75— 95 kw von den Patrouille «
auSgesührt , die nach der Rückkehr in ihre Garnisonen ihren Vor¬
gesetzten einen Bericht über die von ihnen eingeschlagene Marsch¬
route und über die Zeit zu unterbreiten haben , die sie zur Durch «
sorfchung dieses in militärischer Hinsicht so wichtigeil Landstriches
brauchten .

# Eine Helde«that Tsroulddes . Die Verhandlungen des
Staatsgerichlshoses hatten in der letzten Zeit trotz der eifrigen Be -
iilühullgcn der Verteidiger , Skandale hcrbeizusühren , einen so ruhi¬
gen Verlauf genommen, daß Töroultzde sich genötigt glaubte , selbst
einzugreise»,. um wieder die Aufmerksamkeit des Publikums auf sich
zu lenken . Er erschien , so schreibt inan uns aus Paris , 20 . Dez .,
in der heutigen Verhandlung , um vorerst in gemessenen Worten zu
verlangen , daß sein Freund Marcel Habert gleichzeitig mit den an¬
deren Angeklagten abgeurteilt werde . Die Advokaten Thenn und
Bertrou vertraten dieselbe Ansicht, die der Generalprokurator Ver¬
narb des Entschiedensten bekämpfte. Nun ergriff D roulede neuer¬
dings das Wort und ries unter stets wachsender Entrüstung des
Staatsgericht - : „ Ich kenne den Gehorsam der Richter gegenüber
den Befehlen der Regierung . " Präs . FalltöreS : »Sie
haben wohl nicht die Tragweite Ihrer Worte ermessen ?« D « « o u-
löde : „ Gewiß ! Trotz meines moralischen Ekels, hierherzukommen ,
überwältigte ich den physische » Schmerz, um hier zu protestieren . "
Präs . (die . Glocke läutend ) : „Sie haben nicht da- Wort . . . Ich
bitte Sie , aufzuhören . . ." Döroulöde : „Diese Versammlung »st
infam , sie ist ein Infamie - Gericht . (Lärm .) Generalproku -
r a t o r : „Dieser Kampf zwischen der Revolte und dem Gesetze wird
ein Ende nehmen.« Deroulöve : „Sie haben nur meine Veracht¬
ung uno . ich spucke Ihnen ins Gesicht. « «Großer Tumult .) Gene¬
ralprokurator : „Ich verlange ohne weiteres die Anwenduiig
des Art . 222 des St . - G . - B . wegen Schmähung der Richter mit An¬
wendung des Gesetzes von 1835 . . . « Deroulöde (unter¬
brechend) : „Legen Sie nur nicht die Strafen zusammen und geben
Sie mir fünf Jahre Gefängnis . Je mehr Sie mich strafen , desto
mehr wird Frankreich mich ehren. . . . « Generalprokurator :
„ . . . Ich verlange auch die Ausweisung bis zu den Plaidoyers .
Ich verlange von Ihnen , oas Gesetz anzuwenden und der Gerech¬
tigkeit Achtung zu verschaffen . « Dörou lsde : „Hier giebt es keine
Gerechtigkeit. . . (Zum Staatsgerichte gewendet ) : Sie sind nur Banditen ,
Elende ! (Sensation .) Das ist die legale Kommune , die Anarchie , die
Schmach, und der Generalprolürator ist Ihre rote Fahne . Alles , was
ich hier sage, richtet sich auch gegen den Präsidenten der Republik ;
er ist Frankreichs unwürdig . Auch Sie entehren Frankreich ; ich
verschärfe absichtlich meine Proteste . . .« Der Tumult , der nun
entstand , ist unbeschreiblich, der Lärm betäubend . Ein Zeuge , der
Nationalist Caro » , nmrde von dem Polizeikommissär Mouquin ver «
hastet , und es dauerte lange , ehe der Abvokat Reuillier das Wort
ergreifen konnte, um zu erklären, Döronlöde habe nur seinen Ge¬
fühlen Ausdruck gegeben. — In der Geheimsitzung , die nun folgte,
wurde die Schuldsrage mit 197 gegen 4 Stimmen und 23 Ent¬
haltungen bejaht ; die mildernden Umstände wurden mit großer
Mehrheit verweigert nnd eine zweijährige Gefängnis -
st r a s e ohne Zusammenlegung mit der bereits verhängte » drei¬
monatlichen und den anderen noch zu erwartenden Strafen soavie
dir Ausschließung Dörouldoe» bis zu den Plaidoyers beschlossen .

Amerika .
* Priesterehe« i« Südamerika. Der »Bad. Beobachter"

bringt in feiner Nummer 291 I . Bl . vom 21. d. M . nachstehende
aussehenerregende Mitteilung :

„Die Encytlika des heiligen Vaters betr . die Aufhebung deS
kirchlichen Cölibat ge setzes für die Länder des lateinischen Amerikas
liegt uns heute in lateinischem Text nach einem Blatte aus Rio dr
Janeiro vor . Wir geben die Hauptpunkte in etwas gekürzter deutscher
Uebersetznng . Es heißt darin :

In Anbetracht, daß der Cölibat nicht göttlichen, sondern kirch¬
lichen Rechtes ist, durch Konzilien und Päpste verordnet in einer Zeitz
wo die Berufe zum geistlichen Stand sehr zahlreich waren — in Anoe-
trachk , daß aber gegenwärtig und besonders im lateinischen Amerika der
Beruf zum Priestertum jeden Tag seltener wird und viele Pfarreier
dort verwaist sind und durch den herrschenden großen Priester¬
mangel Glauben und Ausübung der Religion Schaden leidet, —
ferner in Anbetracht, daß die Hauptursache, warum unsere heutige, ü
materialistischer Atmosphäre ausgewachsene Jugend sich vom Priester¬
slande abwendet, im Cölibat zu suchen ist, der ein heroisches Opfer
eine ganz besondere Gnade erfordert, die nicht allen gegeben ist, — ü
Anbetracht dieser schwerwiegenden Gründe habe Se . Heiligkeit nach vor
heriger Konsultation der ehrwürdigen Väter des Konzits de«
Priestern des lateinischen Amerika die Freiheit gegeben, eine Ehe ab¬
zuschließen ."

Feuilleton .
• Die Friedensliebe der Engländer . Der Transvaalkrieg

ist der 40 . Krieg , den die Engländer unter der Regierung ihrer
»friedliebenden « Königin Viktoria führen , also eine Art Jubiläums¬
krieg. Dem Pariser „Matin " verdanken wir die Zusammenstellung
der einfachen und lehrreichen Liste dieser Kriege . Er bietet ste ihrer
großen Masse wegen in 17 Sätzen :

Ein Krieg gegen Rußland — 1854.
Drei Kriege gegen Afghanistan — 1838, 1849 , 1878 .
Vier Kriege gegen China — 1841, 1849, 1856, 1860.
Zwei Kriege gegen die Sikys — 1845, 1848 .
Drei Kriege gegen die Kaffer» — 1846, 1851, 1877 .
Drei Kriege gegen Birma — 1850, 1852, 1885 .
Neun Kriege in Indien — 1857, 1860, 1863, 1864, 1868,

1869, 1890, 1895, 1897.
Drei Kriege gegen dre Aschauti — 1864, 1873 , 1896.
Ein Krieg gegen Abysfinien — 1867.
Ein Krieg gegen Persien — 1852.
E »n Krieg gegen die Zulus — 1878.
teilt Krieg gegen die Basutos — 1879.
Ein Krieg m Aegypten — 1882.
Drei Kriege im Suva » — 1894, 1896, 1899 .
Ein Krieg mit Sansibar — 1890.
E .n Krieg gegen die Matabele — 1894 .

wei Kriege gegen Transvaal — 1881, 1899 .
as Pariser Blatt hält diese lauge Liste für eine Art Waren »

oerzeichniS aus „John Bulls Kulturschlächterei und seiner Menschen -
fleifchwarenhanblun - mit Dnm -Dum -Betrieb « .

» Phonetische Täuschung. Ein ergötzliches Intermezzo , das
sich während des spanisch - amerikanischen Krieges abge¬
spielt haben soll, jedoch erst kürzlich von einem Offizier der Brigade
de - GeneralsWheeler verraten worden ist, wird nun in New -
Kork viel belacht. Als Joe Wheelcr nach den Philippinen kam,
brannte er vor Kriegslust und konnte kaum das erste Treffen er¬
warten . Er schlug sein Hauptquartier in Santa Pita auf und
harrte in Ungeduld und kriegerischer Sehnsucht ü,r Dinge , die da

kommen sollten . Am zweiten Tage bereits stürzte in größter Auf¬
regung der Adjutant des Generats in dessen Zimmer und meldete :
Heftiges Geschützfeuer in der Richtung nach Bacolor . Der General
eilte ins Freie und lauschte mit «»gehaltenem Atem . Und wirklich,
mau vernahm aus der Ferne den dumpfen Donner einer Salve .
In wenigen Minute « war die Garnison alarmiert , und man rückte
aus , dem Feinde entgegen. Je weiter die tapferen Jankees aber
kanten, desto weniger hörten sie den Geschützdonner . Endlich ver¬
stummte er ganz, und den mit Kampsbegierde erfüllten Kriegern
blieb nichts übrig , als uniznkehren. Kaum war man wieder in der
Nähe von Santa Pita , da rollte er wieder dahin , dumpf und grollend ,
aber aus der entgegengesetzten Richtung .

' Nun ging eS dorthin .
Nach kurzem Marsche war auch da nicht» mehr zu hören , und man
kehrte enttäuscht in die Garnison zurück . Bald ließ sich das selt¬
same Getös« von neuem und noch deutlicher vernehmen . Die Sache
fing an unheimlich zu werden, als ein Soldat seinem Sergeanten
und dieser seinem Leutnant «ine Meldung machte, die der Offizier
wiederum seinem Vorgesetzten abstattete . Das Geheimnis war ge¬
tost : In einem Nachbarhaus « setzten mehrere Frauen große hölzern «
Stampfen in Bewegung , mit denen fie in hölzernen Mulden Reis
entkörnten . Da » Geräusch, da» bei dieser Arbeit hervorgebracht
wird , soll wie ferner Gefchützdonner klingen.

* Wohlfeile Orange «. Einen unangenehylen Streich spielte
ein frisches Lüftchen dieser Tage dem Besitzer einer Südfruchthand¬
lung in London . Der Mann hatte sich vor kurzem in einer
delevten Straße etabliertz und um das Publikum anzulocken , ließ
er hübsche bunte Anftchtskarten mit einem Preisverzeichnis seiner
Waren anfertigrn . Diese placiert « er in «in Körbchen , das er
außen an dem Schaufenster befestigt«. An dem Kartenbehälter
hing ein Plakat mit den Worten „Pleüse tak

*

* «me !« (Bitte eine
zu nehmen .) Es wehte gerade ei » ziemlich starker Wind , und
dieser zerrte so lange au dem Plakat , bis eS sich vom Korb löste.
Der Zufall wollte, daß es auf eine vor der Thür stehende Kiste
mit Apfelsinen fiel. Die Passanten trauten kaum ihren Augen , als
sie auf den schönen großen Orange « die liebenswürdige Aufforder¬
ung „Plsase uke one !* bemerkten. In dem Glauben , daß dies
ein »euer Trick sei» sollte» Knuden yerauzuziehen , trat einer nach

dem ändern näher und suchte sich eine Frucht aus . Der ahnungs¬
lose Kaufmann entdeckte seinen Schaden nicht eher, bis ein kleiner
Knabe in den Laden trat und bescheiden fragte , ob er nicht zwei
Apfelsinen nehmen büvfte — eine für sich und eine für sein krankes
Schwesterchen zu Haus «. Als der verolüffte Obsthändler hinaus -
eilte, fand er seine Orangenkiste zur Hälfte geleert .

* Drahtlose telegraphische Verbindung Pari » - London.
Im Wembleypark in London wird jetzt ein Riesenturm gebarst,
welcher die Bestimmung hat, als Leitungsmast für eine draht¬
lose telegraphische Verbindung mit Paris zu dienen , wo der
Eiffelturm als zweite Station eingerichtet wird . Diese beide»
höchsten Türme der Welt werden die Träger der Wellentelegraphie
zwischen den beiden Weltstädten sein. In englischen Fachkreise »
wird auch die Frage einer drahtlosen Telegraphie über de »
Ozean jetzt ganz ernstlich behandelt . Man hält zum Zweck eiu «
solche » Telegraphie zwischen London und N e w - D 0 r k nur
einen Leitungsmast von 300 m erforderlich und man ' gedenkt i»
diesem Sommer die ersten Versuche zu machen .

C, K . Die Wunder der Konserveu -Fabrikatio «. Die
„Wilden " haben die Kunst, daS Fleisch zu konservieren , zu eine«
Höhepunkt gebracht. Durch Erfahrung wissen sie, daß starke und
trockene Hitze die Gährungsstoffe , die Feuchtigreit brauchen , besei¬
tigt . Die Hitze liefere ihnen die Sonne , nachdem die Wilden da»
Fleisch entfallet , in riemenarlige Streifen geschnitten und aus Stöcke»
befestigt haben, lassen sie es in der Sonne trocknen , wodurch es
74Proz . seines Volumens verliert . Es wird schwärzlich und hart , ver¬
liert etwas von seiner Saftigkeit , ähnelt im Aussehen und Ge¬
schmack dem Kautschuk und heißt so Pemmrcan , Tasajo , Bittongur »
Kadyk oder Kelia, je nachdem man sich in Nordamerika , Süd¬
amerika , im südlichen Afrika oder in der Sahara befindet . Die
Unbilden des Wetters können ihm nichts mehr anhabe «, dafür
aber ist cS nich: sehr schmackhaft und muß geduldig gekaut werde »
. . . Ein Chemiker aus Massachusetts hat nun , wie die „Bevue seien *
tifique ® mittcilt , das Fleisch einer iuteusiven elektrischen Strahlung
und gleichzeitig einem heiße » Luftstrom ausgesetzl und erhielt em
trockneS Residuum , das 70 Proz . seines Volumens verloren hat »
Md anstatt elastisch und widerstandsfähig zu sein, in Pulver JöC



Durch diese Encyklika des Papstes Leo wird also die Priester -
« he in einem Teil « der römischen Kirche für erlaubt erklärt . Be¬
kanntlich ^ hat der ebenfalls unfehlbare Papst Gregor VH., der mit
klarem Blick erkannte , daß , wenn er den Klerus }u seinem ge-

fügigen Werkzeuge machen wollte » er ihn von den Banden der

getunkt« möglichst loslöst « mußte , dem gesamten KleruS dir Ehe
verboten . Dementsprechend hat denn auch di« ultramontane Presse
seit 30 Jahren den altkatholifchrn Klerus , dem die Eingehung der
Ehe gestattet ist, geschmäht und behauptet , daß derselbe auf den
Namen Katholische keinen Anspruch mehr machen dürfe . Und nun

muß fich dieselbe Press « von dem obersten Hüter des römisch-katho¬
lischen Glauben - sagen lassen, daß die Eingehung einer Ehe der
Würde des Priesterftandes durchaus keinen Abbruch thue . Wir

zweifeln nicht, daß der sehr vernünftige Schritt des Papstes der

römischen Kirche Amerikas neue Priesterkandidaten zuführen wird .

Badischer Landtag .
» Tagesordnung der 18. öffentlichen Sitzungder ZweitenKammer

auf Montag , den 15. Januar 19U0 , nachmittags 4 Uhr. 1 . Anzeige
neuer Eingaben. 2. Beratung des Berichts der Budget -Kommtsswn
über die Nachweisung der in den Jahren 1897 und 1898 eingegangenen
SlaatSgelver und deren Verwendung ( 1 . Beilagrnhest) . Berichterstatter :
Adg. Gießt er . S. Beratung über die geschäftliche Beyandluuz der
Gesetzentwürfe: a) die Vermöge ns st euer betreffend, d) d,e Ab¬
änderung des Einkommensteuergesetzes betreffend, v) das Ver¬
fahren bei der Veranlagung zu den direkten Steuern be¬
treffend (Beranlagungsgefetz).

Baden und Nachbarländer .
* Mannheim , 20. Dez . Das gestrige Erdbeben wurde auch

y :er in den öfttichen nach der Bergstraße zu gelegenenStadtteilen wahr¬
genommen. In manchen Wohnungen stet infolge der Erschütterung der
rialkoerputz von dm Wänden . Auch in Heidelberg wurde eine Er¬
schütterung verspürt .

H Tvolfach, 20. Dez. Wer am heutigen Tage die Straßen
«irseres sonst so friedlichen Kinzigstädtchens durchwanderte , glaubte
sich in die Zeit der Seplenatswahlen zurückversetzt. Ueberall ein
lebhaftes Agitieren , ein Gruppieren , ein Zusammenflüfrern , Er¬
wägen und Abwägen , ob dieser oder jener dem Ruse der Partei¬
leitungen wohl folgen und ob er ihrem Sinne sein Votum bei den
Bürgerausschnßwahlen » um die es sich handelte , stimmen werde .
Und sie kamen alle, die überhaupt gehen konnten . Denn 98 Proz .
sämtlicher Wähler haben von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht.
Während gestern in der dritten Wäylerktafse der Ausfall der
Wahl unschwer vorauszusehen war , daß hier die Liste des Eentrums
siege» wird , so war dagegen die zweite Klasse die meist beirriltene .
Hier standen sich scheinoar die Chancen gleich. Doch welche Ent¬
täuschung für die sonst so siegesbewußte » schwarzen Herren ! Dies¬
mal versagte ihre Berechnung total . Mit bedeutender Mehrheit
ging die Liste des nationatliberalen Wahlvorschlags durch . Daß
in der Klasse der Höchsrdesteuerten die Liberalen siegelt werden ,
stand von vornherein außer allem Zweifel . Mit großer Genug -

thuung kann konstatiert werden , daß die liberalen Wähler Manu
jür Mann ihre Schuldigkeit thaten , um der liberalen Sache zum
Siege zu verhelfen , den Terrorismus der ultramontanen Führer
zu brechen und ihnen endlich zu zeigen, daß der Kern der hiesigen
Bürgerschaft liberal ist. Nicht einem Gtückszusall ist der Aus -

za » g der diesjährigen Bürgerausschußwahl zuzuschreiben, nein , es
war eine bewußte That des freien liberalen Bürgertums hiesiger
Stadt gegenüber den maßlosen Verhetzungen seitens der Ultramon -
tanen seit einer Reihe voir Jahren .

G Freiburg , 21 . Dez . Ein neues Beispiel dafür , daß Baden
imuier noch in vielen Dingen vorangeht , bietet die Allgemeine
B o t k s b i v l i o t h e k (Bücherhalle ) hier. Wie aus deren Monatsberichten
hervorgeht , finden die praktischen Einrichtungen der Anftalt in wei¬
len Kreisen Aufmerksamkeit . Ans den verschiedensten Teilen des
Reiches sind im Laufe der letzten Jahre Anfragen eingelaufen ,
neuerdings auch solche aus Paris und Siebenbürgen . Die Anftalt
ist die erste deutsche Bücherhalle moderner Art im Reiche. Der
Krns ihrer Thätigkeit befchrällkt sich nicht wie die bisherigen Bolts -
bivliotheken auf gewisse Bolksklassen und gewisse Schriften „fürs
Voll " , sie ist vielmehr , den Ansprüche » der soziale» Neuzeit ent¬
sprechend, jedermann in freiester Weise zugänglich und schließt nur die
sittlich anstößige Litteratur aus . In einem deil ganzen Tag über
bis in die Nacht hinein umsonst geöffneten Lesezimmer werden
Tageszeitungen aller Parteien und Zeitschriften eifrig gelesen. Diese
Weitherzigkeit , dazu Wegfall der Bürgschein « und anderer Benutz -
«ngserschwerunge », täglich mehrstündiges Oeffnen des Ausleihschal -
ters haben der kleinen, schmucklosen Anftalt ein solches Zutrauen
erweckt, daß im Jahre über 30 000 Bände ausgcliehen werden . Die
praktischen und einfachen Einrichtungen ermöglichen trotzdem einen
raschen, zuverlässig arbeitenden Betrieb und vollständige Ordnung .
Die Anstatt wird von einem Verein erhalten , dessen Mittel trotz
eines anerkennenswerten Zuschusses der Stadt vc« 1000 Di. nicht
zur würdigen Ausstattung ausreichen . Eine zweite Anstalt ähn¬
licher Art mit entsprechend größereren Verhältnissen ist in Mann¬
heim in erfreulicher Blüte .

* BiUingen , 21. Dez. In der diesjährigen Generalver¬
sammlung des Sängerbundes am 7. d. M . wurde Herr Ge¬
meinderat Kienzl « r hier zum Ehrenmitglied dieses Vereines er¬
nannt als Zeichen der Anerkennung für fast SOjahrige Mitglieü -
jchast, teils als aktives Mitglied , teils als Mitglied des Aus¬
schusses . Nun wurde dieser Tage ihm und Herr » Bürgermeister
Ofiander für die ebenso lange Thätigkeit als Mitglieder der
Museumsgefellschaft die nämliche Ehrung zuteil , an welche sich zu¬
gleich » da beide Herren seit langem Mitglieder des Ausschusses
find, das Recht anfchließen soll, ständige solche zu verbleiben . Als
Vorstand der Gesellschaft wurde anstelle des nach Offenburg ver¬
setzten Herrn Oberamtmann Behr Herr Rechtsanwalt Heil -

fällt . Eine Fingerspitze voll von diesem elektrischen Peimnikall ge¬
nügt zur Ernährung eines Menschen, und kann man auf diese
Weise Lebensuiittel für zwei Tage in einer Schnupftabaksdose mit -

uehmen !
* Preisausschreiben für ei» deutsches g -lottenlied . Die Firma

Breitlopf u . Härtel in Leipzig schreibt auf Anregung vo»
Mitgliedern der Freien Vereinigung für Flottenvorrräge einen Ehren¬
preis von insgesamt 1000 M . für Lichtung und Komposition eines
Ftottenliedes aus . Dieser Preis wird in zwei Pokalen oder Geräten in
Form eines silbernen Schiffes bestehen, d»e an zwei Hauptstätten deut¬
schen Kunstgewerbefleißeshergestellt und zur Ausstellung gebracht werden
sollen. Zunächst wird der erste Preis im Werte von 500 M . Für den
Text eines Flottenliedes ausgeschrieben. Dieses Lied ist an die Firma
Brenkovf u. Härtel m Leipzig dis zum 18. Januar 1900 etnzusenden .
Rach Verkündigung des Pretsrichterspruches der Dichter Felix Dahn .
Detlev v . Liliencron und Julius Lohmeyer wird am 27 . Ja -

uar 1900 der zweite Preis von 500 M . für die Komposition des
preisgekrönten Textes, der eüizeln oder vereint mit andern beachtens¬
werten Liedertexten veröffentlicht und auch von Breitkopf u . Härtel in
Leipzig unentgeltlich an die Bewerber für die Kompostlion abgegeben
wird, ausgeschrieben, doch steht eS den Teilnehmern an diesem zwesten
Wettbewerbe frei, auch eine nicht veröffentlichteKompositioneines anderen
veröffentlichten oder nicht veröffentlichtenTextes emzureichen . Die Preis -
bewerdungen für die Kompositum find bis zum IS. März 1900 gleichfalls
an Breilkops u. Härtel m Leipzig rinzureichen. Preisrichter für die
Musik des Flottenliedes find die Komponisten Eugen d ' Albert ,
Felix Weingartner und FranzWüllner . Bei beiden Preis -
bewerbunge» sind die Einsendungen der Texte und der Kompositionen
nur mit einem Keimspruche zu versehen, doch ist ihnen in verschlossenem
tleinerem Umschläge unter dem gleichen Kennspruche der Name des Ber-

fafsers beizusügen . Das Verlagsrecht des preisgekrönten Werkes , Text
wie Komposition , geht an die Firma Breitkopf u. Härtel über . Die
Verlagshandlung behält sich vor, di« Kompositionen sonstiger einge -
'andter Flotienlirder zu erwerben und, sei es einzeln , sei es in einem
Sefamtbande, zu veröffentlichen . Der Reingewinn aus dem Preis -
llede ivird von der Verlagshandlung dem Deutschen Seemanns -

Heim in K i a u t s ch o u überwiesen werde«.

uiaiiil gewählt . — Aus der Geueralr -.'rfaliiuiluilg de» Krieger¬
vereins , Vorstand Gewerveschulvorstand Lahringer , ist zu er¬
wähnen , daß der Verein ein Vermögen von 4400 M . besitzt und
im lausenden Jahr « 982 M - cm Unterstützungen auszahlte . Die
Sanitätsabteilung des Vereins zählt 24 Mann , sie erhielt
die Mittel zur Anschaffung eines Verbandskastens vom »Verein
des roten Kreuzes " i :i Karlsruhe . Vom bad . Mililärvereins -
kalender wurden 300 Stück abgesrtzt. Da bei Festlichkeiten, wie

B . Thealeraufführungen der Tonhaüefaal die Mitglieder mit
ihren Familienangehörigen bei weitem nicht alle fassen kann , so
wird die dieszährige Belfortfeier an zwei Abenden und zwar im
Tonhalle - und im Engetsaal abgehalten . Di « Generalversammlung
wurde durch den Vorstand mit einem sreudig aufgenomwenen
Hoch auf den Protektor S . K. H . den Grobherzog und auf S . M .
den Kaijer geschlossen . — Beim Freiwilligen Kranken unter¬
stütz « ngsverein gleichen sich Einnahmen und Ausgaben aus
mit ca - 2000 M . Das Bereiusvermögeu (Sparkasseneinlagen ) be¬
trägt 1100 . Seit seinem Bestände hat der Vereitl im ganze»
34000 M . an Unterstützungen bezahlt.

eil . Stuttgart , 20. Dez . Das König !. Statistische Landesamt
in Stuttgart und eine freie Bereinigung für Volkskunde in Württem¬
berg beabsichtigen» wie die Zeitschrift für »Volkskunde " mitteihHt
gemeinschaftlich die S a m m l u n g , Verarbeitung und B e r ö s s e n t -
lichung volkstümlicherUeöerlieferuiigeu in Württem¬
berg vorzuuehmen . Zu diesem Zweck sollen an sämtliche Ge¬
meinden i» Württemberg , besonders an die Lehrer und Geistlichen,
Fragebogen durch das Königl . Statistische Landesamt versandt
weroen . Es sollen dabei vor allem die noch lebenden Ucoerlieferungen
berücksichtigt werden . Die Fragen umfassen 5 Punkte : 1. Sitte
und Brauch , 2 . Nahrung und Kleidung , Wohnung und G .rät ,
3. Glaube und Sage , 4 . Volksdichtung , 5 . Mundart . Ter Ge-
schäjtsfllhrer und Vertreter der Vereinigtlng für Volkskunde ist
Prof . Dr . K . Bohne » berger aus Tübingen . Die Verarbeitung
des Materials soll zunächst in der Herstellung von Sachregistern
durch die Vereinigung vor sich gehen. Die Veröffentlichungen
werden in de » „ Württemvergifchen Jahrbüchern für Statistik und
Landeskunde " erscheinen.

da Wurmverg (Württemberg), 21 . Dez . Ein erschütterndes Drama
hat sich geskeru in unserem Orte abgespielt. Am Sonntag wurde die
28jäyrige Bertha Iurdan von hier zu Grabe getragen . Der Bräu¬
tigam Christian Glasfer , der seiner Diensizeik beim 121 . Infanterie -
Regiment ui Ludwigsdurg im 2. Jahre genügt, halte sich zu d^n Trauer -
seiertichkeiten hier enigefunden . Sein Urlaub tief am Dienstag abend ab.
An diesem Abende gegen 9'/- Uhr begab sich Glasfer zum Totengräber
und richtete diesem Grüße seines ebenfalls in Luvwigsvnrg dienenden
Sohnes aus . Darauf erbat er sich zwecks Besuches Eu § Grabes seiner
somit die Schlösset zum Kirchhof . Als er nutzt wiederkam , ging der
Totengräber nach dein Grabe der Jurvan und fanb den Bräutigam an
einer Trauerweide beim G - ave erhängt . Tornister , Sädet und Heim
lagen auf dem Grabe femet Braut .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 21 . Dez.

— I - K. K. die Herzogin vo » Atbany ist heute mittag
12 Uhr 46 Min . von Stuttgart nach Wmöfoc hier durchgereist.

# Lvnugrtischer Gottrobienst . Schon längst wurde es von
de« evangelischen Bewohnern der S ü div oft stad r sitzmerzlich em-
piundeu , daß ihnen , iusvefondere den Aetteren und Gebrechlicheren,
der Besuch des Gottesdienstes namentlich bei schlechtem Weiter
durch dw weite Eutjernung der Stadt -, Schloß - und Kleinen Kirche
außerordentlich erschwert war . Vielfach wurden deshalb Wünsche
nach Abhaltung evangelischer Gottesdienste tu einem mehr im Süd -
lvesten geiegenen Lokal laut . Die Berechtigung dieser Wünsche hat
der evangelische Kirchengemeinoerat auch schon damit an¬
erkannt , daß die Erwerbung eines Platzes für eine künftige Süd -
westsladlkirche am Ende der Karlstraße beschlossen und durchgeführt
wurde . Allein bei der Notwendigkeit , zuuachst einmal die Ojistadt -
kirche zu bauen , wird die Erstellung der Südwestfradtkirche erst in
einigen Jahre » erfolgeit können. Um nun trotzdem den Würstchen
des Süowefteus entgegen zu kommen, hat der evangelische- Kirchen-
gemeinderat die Avhaltung von sonutäglicheu Goltes -
öiensten beschlossen und zwar dank des freundlichen Ent¬
gegenkommens seitens der Stadt in der T u r n h ä l l e d S ch u l-
ha u ses in der G arten st ra ße 22, die einen großen , 250 —300
Personen fassenden und durchaus würdigen , auch heiz - und beleuchr-
baren Raum daroielet . Der erste Gottesdienst soll am
ersten Weihnachtstage , morgens '/- 10 Uhr, der zweite am
Sylvesterabend 8 Uhr, die folgenden jeweils an den Sonntagen ,
morgens 1/a 10 Uhr, slattfinden . Es steht nun zu hoffen, daß diese
Gottesoienste zahtteich besucht werden , und der vorhandene Raum
sich eher als zu klein den» als zu groß erweise.

=■- UoslücksfuU im Avftheute ». Wie wir mit großem Be¬
dauern vernehmeii , hat unser Kamniersänger Herr Fritz Plank
heute vormittag '/ - 12 Uhr einen Unfall erlitten , indem er bei einer
Probe zum » Freischütz" iu eine offene, nur mit einem grünen Tuch
bedeckte Versenkung hinabstürzte . Glücklicherweise scheint Herr
Plant mit Kontusioiien davon gekommen zu sei » ; irgendwelche ge¬
fährliche Verletzungen sind von den Aerzten nicht konstatiert
worden . Wie man sich erinnert , hat Herr Plant gerade vor
Jahresfrist bei einer Probe im Hoftheater durch Zusammenbrechen
eines Brückenwerks ebenfalls einen Unfall ertttte », von dem er sich
damals rasch erholt hat . Hoffentlich blecht das gute Glück dem

trefflichen, allbeliedten Künstler auch diesmal wieder treu .
-r . jenerorrstchernng Am 1 . Dezember d . I . waren in hie¬

siger Stadl gegen Feuerschaden versichert 164l6 Gebäude gegen
15 949 im gletchen Zeitpunkt des Vorjahres . Von diesen 16 416
Gebäuden waren gebaut : in Stein 9626 (1898 : 8792 ), in Stcin -

riegel 4652 ( 1898 : 4690 ), in Holz 2502 (1898 : 2467 ) . Feuersichere
Dachbedeckung hatte » 15 389 Gebäude (1898 : 14972 ), Holzdeoach-

ung 110 (1898 : 112), Strohbedachuug 9 (1898 : 9), Pappedach
848 (1898 : 797) . Ohne Dach

'
waren 60 Gebäude ( 1898 : 58). Der

Feuerversicheruilgsaufchlag sämtlicher versicherter Gebäude betrug
am 1 . Dezember d. I . 188 367 480 M . gegen 177 698830 M . in
der gleichen Zeit im Vorjahre , somit mehr 10660 650 M .

= Evprrtzsuloerkeh » « der Weihnächte « , Zur Ermöglichung
einer geordnete » Abwickelung des Expreßgntverkeyrs während der
bevorstehenden Weihnachtszeit wird an das Publikum die Bitte ge¬
richtet, mit der Versendung derWeihuachtsgabenu . s. w. mög¬
lichst frühzeitig zu beginnen , damit eine allzustarke An¬
häufung der Expreßgutseiidungen kurz vor dem Feste und die da¬
raus für die Avferllgung , Beförderung und Zustellung erwachsen¬
de« Unzuträglichkeiten thunlichst vermtedrn bleiden. Die Eisenbahn -
vrrwattung wird zwar auch in diesem Jahre wieder — durch Er¬
richtung von Aushilssschalter » und besonderen Hallen , Einstellen
von Fuhrwerten u. s. w . — alles ausbirten , um den an sie heran -
tretenden erhöhten Anforderungen gerecht zu werden . Sie muß
aber , da ihrer Leistungsfähigkeit gewiffe Grenzen gezvgen find ,
darauf rechnen, daß das Publikum ste in der angeveuteten Weise
unterstützt . Insbesondere empfiehtt «S fich auch bei Sendungen
nach größeren Städten die Borfchrist »bahnhoflagrrnd " oder

»zur S « lvstadyolung " während der Weihnachtszeit thunlichst
zu vermeiden , da es mit Schwurigketten und Zetwerlust ver¬
knüpft ist, wenn solche Sendungen aus de» maffenhajt ankommen »
den Exprrßgutstücken ausgeschiebe» werden müffert. Die Zustell -
ungsgetegeuheiten während der Weihnachtszeit sind so zahtretch» daß
Verzögerungen nicht befürchtet zu werden brauchen .

= 9 «« Mähre«- de» Weihnacht»
feiert ««». Am Sonnlag den 24. o. Ri . und den beiden fo.genven
Festtagen können jeweils von 11 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags , die vom Ausland eingekommene» Postzollstücke in
den Absertigungsräumlichkeue « des Zollamts , Rüppurrerstraße
Nr . 3 — Zrnimer 4 — «bgeholt werden. Bei diesem An¬

laß wird darauf ausmerksaut gemacht, daß das Zollbnrean am
Neujahrstag , Oster - und Pftugstsonntag , sowie an Katsers und

Großherzogs Geburtstag geschlossen bleibt und die Abseetigungs .
stunden an den übrigen «sonn- und Feiertagen auf die Zeit vo»
11 bis 12 Uhr vormittags und an den Werktagen von 8 bis
12 Uhr vormittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags festgesetzt
find. An Sonn - und Feiertagen bleibt die Abfertigung aus Post¬
stücke und leicht verderbliche Eilgutsendungcn beschränkt und an
Liontagen können mit Rücksicht auf die Ausiicserung des Po amtes
die auf dem Zollburrau lagernden Poststückc erst von 10 Uhr vor¬
mittags ab abgeholt und wegen des sonstigen stärkeren Verkehrs
zoll vormerkliche Behandlungen uudAbsertignngen
von Rctourwaren — ganz dringende Fälle ausgenommen —
überhaupt nicht vorgenommen werben . Die Frist , innerhalo welcher
über die mit der Bahn eingetroffenen zollpflichtigen Güter ver¬
fügt werden muß, ist auf 6 Tage festgesetzt .

— Kolosseum . Das neue Programm enthält iviederuin s» effekt¬
volle Runimern , oaß dem Besucher vielfache Unterhaltung sicher ist. Bor
allem rst bas Wotpert - Trio zu nennen, großartigeGenktemeu-Akro-
baien, wie ste vollendeter niemals hier zu sehen waren . Auf dem Gebiet
des Gesangs erzielen die schwedisch-deutschen Duettislinnen Geichivister
iö e n g |( o n den weitaus grössten Erfolg . Der Pariser Phamasist A l -
bany bringt äußerst vielseitige Küiiste zur Bo . führung ; besoaders ge¬
fallen seine treffenden Schnellmalereien. Am 3sache» Reck produzieren
Sich mit großem Erfolg die beiden D e l a f o r e st , die an die beste»
Künstler dieser Art heranreichen. Der Humorist Max Ree , sowie die
Kostum -Louvrette Adele Fr i tzmü l l e r bringen erwünschte Avwechs-
iung. während ber Elettro - Masikal sche Akt von James C a p e t l i durch
prächkige Ausstattung seyr beisallerregend wirki . Aach das Mmiatur -
Parodie -Tyeater von Eelina und Oscar Teste siudet günstige Auf-
nahuie. jodaß die Programmjrage auch diesmal wieder von der Direktion
glücklich gelöst ist und der Besuch empfohlen ivecden darf.

Q Poitzeidericht . In der Stacht vom 7./S. d . M . wurde einem in
der Käpeüenstraße wohnenden Schreidgehilfen feine fitberne Taschen¬
uhr und ei» Portemonnaie mit Inhalt im Gesamlwert von
31 M . entwendet . Als Thäter wurde inzwischen ein Fuhrknecht er¬
mittelt und verhaftet , welcher geständig ist und die Uhr auf dem ftädt.
Leihhause versetzt hat .

Amtliche Nachrichten.
* Das Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . LI enthält :

Verordnung und Bekanntmachung des Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts : die Emruhrung
und Führung des Verzeichnisses der Slammerbberechtigten betreffend; deS
Min,neriu » s des Innern : den Einzug der Jnmilidenverstchrr-
ungsbeiträge betrejsend.

Handel und Verkehr.
" Frankfurt a M . , 21 . Dez . »Schtußturse I Uhr 45 M ).

Wechsel Amflerdam 169.42. London 205.25, Paris 80.95, Wien 168.90,
Jlai . 75 .00, Prioatdisk . 63/«, 4°/» Deutsche Reich-anl . favg. 3l/i) 97.— ,
b°/0 Deutsche Reichsanl. 87 .60. 3°/» Preuß . Üonsols (avg . 8 '/- ) — .— ,
3 /»% Baden in Gulden 96.30, älk

*

*h Baden in Mart 96.35,
do. 96 .15, S"/» do. 1890 — .—, 5"/» Italiener 92.60, Oesterr. Goldrente
97.90, Oesterr. SUberrente 97. 90, Oesterr. Lose von l880 139.50, 4"/»
Porlug . 34.19, Berliner Handelsgesellschaft 160.50, Darmstädter Bank
143.— , Deutsche Bank 205 .60, Dresdener Baut 100 . 70, Badische Bank
1232)0 , Rheinische Kreditbank 142. 55, Rhein. Hqpotherenb. 161 .80, Pfälzer
Hypothekenb . 161 .89, Oesterr. Länöerb. 116.— . Schweiz . Central 142.20.
Schwerz . Nordost 93 .30, Schweiz Union 79.60, Jura -Sunplon 86.30 , Bad .
Zuckerfabrik 70.50, Harp . 290 .25, Stoibö. Lloyd 121 .90 , Hamb.
Amerika 127 .— , Btaschü-enfabrik Gritzner 191 .—, Karlsruher Maschtnen-
sabrik 208. —. La Veloce St ^A. Le 60.— Tendenz: Still .

* Berliner Schlnßkurse . (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit
bank Karlsruhe .) Oeilerr . Kreoft-Aktien 232.50 . Diskonto-Kommanditz
Anteile 191 .—. Deutsche Bank -A.lie» 205 .50. Darmstädler Banr -Aktim
143.12 . Berliner Handelsges .-Anteile 167.— . Dresdener Bank-Aktien
161.10. Slaatsbahn -Aktien 136 .25. Canada -Paeific 87.40. Laurahütte
Aktien 253 . 10 . Dortmunder Union 130.70. Bochmnrr Gußstahl-Aktieu
260 . 10 . Harpener Bergbau -Aktien 201.62 . Hibernia Bergw.-Aktien
215 .75 . Concordia-Bergiv.-Attien 315.—. Löwe-Aktien 3S9 .—. Gelsen¬
kirchen 195. 75. Ges . s. eiekrr . Unlernehm. - Aktien 157.—. Allgem . Elektr.
Gej^stlkttsn 253 .25 . Schnckert - Akrien ex. Div. 224. 10. Dtich. Waffeu-
u. Atunitfbrk. 288. 70. öproz, Italien . Rems 92. 90. Prwaidistonto
63/» Proz.

* Pari « » 22. Dez. An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 99.47 , öpro». Italiener 93.75, Spanier 65. 80, Türken D 22.06
Banque Ottomane 559.—, Rio Tinlo 10.86 .

* Karlsruhe , 21 . Dezember. (Fleischviehs auf der Fleischbank
deS Wochenmarktes.) Anwesend waren 1 ^ Aleischverkäufer , welche ver¬
kauften: das Kuhfleisch zu 40—64, Rindfleisch 60—08, Schweinefleisch 70—72,
Kalbfleisch 70—72 (Brust und Hals — ) Hammelfleisch 56— 70 Pf . Markt¬
preise in der Zeit vom 17 . Dez . vis 21. Dez. : 1 . Bittualien : 500 Gr . Fleisch ,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 56—68, Hammel 60— 79. Schiveiue 72, Ge¬
räuchertes 90,Kalb 72 (Brust u. Hals —) Pf . Brot . 450Gr . weißes 18,1400Gr.
schwarzes 42 Pf . Mehl , 500 Gr . weißes 19, schwarzes 16 Pf .. 1 Kilo Erbse»
36—40, Bohnen 30—34, Stufen 40—60,500 Gr . Reis 30—32, Gerste 26—28,
Gries 18— 19 Pf .. 50 Kgr. Kartoffeln M . 2. 10, 500 Gr . Butler 1 .20,
Rindschmalz— , Schweineschmalz 90, 1 Liter Milch 18. 6 Eier 42, 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . L. Sonstige Raturalten : 1 Klafter Waldbuchr«,
holz M . 44.—, Waldtannenholz 34.—. 50 Kgr. Heu 3.50. Stroh 2.50,
8. Fische. 500 Gr . Aal 1.20, Barsch 60, Hecht 1— , Bre,en 50,
Milbe 50, Karpfen 90. Schleie» 1.10. Rotaugen 30, Korrtfch 5ch
Zander — , Barben 60.

Weizen
13.-

Frnchtmärkte »
* Pfullrn - orf » 19. Dez . Kernen 16.30, 15.84, 15.30.

16.20, 15.54, 15.20. Gerste 15.— , 14.60, 14.30. Hafer 14 .30, 14 .
Roggen — .— , 14.—,— , Oetsamen — .— . — .

Hopfen.
* Nürnberg , 20. Dez . (Offizieller Marktbericht des Syndikats der

vereinigten Hopsen-Kommisstonäre Nürnbergs .) Die Geschäslsiage ist
vollständig unverändert . Bei sehr fester Tendenz und voll behaupteten
Preisen wurden seit Beginn dieser Woche über 1100 Ballen umgesetzt.
Haupkäufer :var der Kundschastshandel, doch wurden auch für Expocd
zwecke billige Sorten zu 50—6 ) M . gehandelt. Die Zufuhren sind ktem und
haben sich die Lagerbestände des wetteren vermindert . Preise am 20. Dez
1899 . Marktware prima 70— 78 M . , dlo. mittel 60— 70 M .,
dto. gering 50 —55 M . Gebirgshopfen 80—85 M . Hallertauer Siegel-
gutprima (Au Wolnzach) 95—98 M ., dto . mittel 70—85 M . Haller¬
tauer ohne Siegel prima 85—92 M . , dto . mittel 60— 78 M.,
dto . gering 50—58 M . Württemberger prima 88—95 M . , dto . mittel
und gering 65— 80 M . Badische prima 95— 105 M . , dto. mittel 75—90
Mark . Spalter Land, leichte Lage. 85— 115 M . Elsäffer prima 75 bis
35 M . , dto. mittel 60— 70 M. Polen prima 35—92 M ., mittel 75
bis 82 M .

' Färberei und chemische Waschanstalt , vormals Ed. Printz,
Karlsruhe. In der heutigen außerordentachen Generalver -

ammtuug wurden die seitherigen Lustglieder des Aussichtsrats wieder-
gewählt und der neue Statutenentwurj angenontmen.

* Die Erhöhung des Bankdiskonts . Die amtliche »Berl
'

Korr . " schreibt :
Die sensationelle Erhöhung des Bankdiskonts auf 7 v . H. beruht in

chren letzten Gründen auf der nun schon fest fünf Jahren anhaltenden
und sich noch fort und fort steigernden Entwickelung der wirtschafttichen
Thätigkeit in Deutschland. Dadurch werden die Kredite in einer Weise
angespannt , die notwendig zu einer Verteuerung des Geldes und infolge
dessen zu einer Erhöhung der Zinssätze führen mußte. Die ganze Be¬
wegung ist erkennbar in der ganz ungewöhnlichen Zunahme der Wechsel¬
anlage der Reichsbank, welche im März 1895 vor dem Begimr des wirt-
chaftlichen Aufschwungs aus dem niedrigsten Satze von 455 Ltlllionen

angelangt war und jetzt « eyr als die doppelte Höhe erreicht hat, ferner
in der enormen Zunahme der umlaufenden ungedeckten Noten unter
gleichzeitiger Abnahme des Metallvorrats . Um einer solchen Erschein¬
ung entgegenzuwirken, giebt es kein anderes Msttel , als die Erhöhung
des Diskonts, welche einer ungesunden Ueberspannung des Kredits vor¬
beugt, fremdes Geld herauzieht und die Lösung auswärtiz «'. Guthaben
zu verschieben geeignet ist. Besonders dann müß rechtzeitig zur Diskonto-
Erhöbung geschritten werden, wenn wie jetzt eine starke vtachstage nach
Auslanvswechseln herrscht und so die Ausfuhr von Geld rentabel z»
werden beginnt. Eine solche hat fich allerdings bisher mein, in irgend
erheblichem Betrage gezeigt , aber der hohe Zinsfuß hat dafür ;u sorge«,
daß sie auch weiter unterbleibt. Die Ansprüche des Auslandes allen»



find also keineswegs das ausschlaggebende , sondern nur ein
mitwirkendes Moment bei der Tiskoiufrage gewesen . Die an¬
gebliche „kurze Golddecke " spielt dabei keine Rolle .
Es hanvelt sich um fehlendes Geld und Kapital , nicht wesent¬
lich um Gold .

Letzte Nachrichten.
w Darmstadt , 21 . Dez. I » der Zweiten Kammer gab der

Finanzminister Krug v. Nidda eine Uebersicht über die Finanz¬
lage des Landes . Das Haus nahm eine vom Präsidium ver¬
faßte Adresse an den Landesherrn als Antwort aus die Thron¬
rede an und vertagte sich dann auf unbestimmte Zeit .

w Mainz , 21 . Dez. Bei der heutigen Bischoiswahl wurde der
Domkapitular Professor Dr. Brück zum Bischof von Mainz
gewählt .

w Wie » , 21 . Dez . Die Budgetkommission des
Herrenhauses verhandelte über die Borlage betr . die Ausheb¬
ung des Z e i t u n g s st e m p e l s . Gras C l a r y sprach sich zu¬
gunsten der dringlichen Behandlung der Angelegenheit aus .
Kniazwlucki gab Aufklärung bezüglich der Deckungssrage . Die
meisten Redner sprachen sich für die Aufhebung des Zertungsstempels
aus , jedoch unter gleichzeitiger Ausscheidung der durch die Presse
begangenen Ehrenbeleidigungen aus dem Zuständigkeitsbereiche der
Schwurgerichte . Di « Minister K inding er und Korber sprachen
sich gegen die gleichzeitige Behandlung der beiden Fragen üus .
Schließlich wurde die Vorlage angenommen . Bezüglich der drin »
liche » Behandlung soll morgen Beschluß gefaßt werden .

w Wien , 21 . Dez . Es verlautet , das Exekutivkomitee
der Rechten habe sich gestern mit der Anregung des Polenkmbs
beschäftigt, ob nicht mit Rücksicht auf den Kabinettswechje !
die Staatsnotwendigkeiten noch vor dem 61 . Dez. erledigt werden
könnten . Die T s ch e ch e n stimmten dem Vorschläge zu unter der
Bedingung , daß die Linke Garantien dafür biete, daß namentlich das
Ucberiveisungsgesetz und das Quotengesetz auch von den Parteien der
Linken angenommen würden , damit nicht die Rechte allein das Odium
dafür trage . Es wurde beschlossen , mit der Linken in Fühlung zu treten .
In der Obmänner - Konferenz der Linken wuroe seftge -
gestellt, daß die Linke derartige Garantien nicht geben könne. Die
Odmänner -Konsereiiz der Linken erklärte sich in Permanenz .

w Wien , 21 . Tez. Blättermeldungei ! zufolge hat sich Minister¬
präsident Clary geskern von allen Parteien des Hauses verab¬
schiedet . Die Verabschiedung trug überall , auch bei den Tschechen ,
einen herzlichen Charakter . Tie „Reue Freie Presse " meldet , die
Landtage seren auf den 21 . Februar e i n d e r u s e ».

* Rom , 21. Dez. Ter Papst hat den Erzbischof von Lyon

im Betr liegend empfangen . Ueber das Befinden des greisen Ponti¬
fex waren gestern alarinirreude Gerüchte verbreitet . Er leidet an
Husten und muß deshalb zur Borstcht das Bett hüten . Es verlautet
bestimmt, der Papst bestehe darauf , »ach Eröffnung des »heiligen
Thores " dem versammelten Volke den Segen zu erteilen .

* Petersburg , 21. Dez. Der Kaiser richtete an den
F i n a » z m i n i st e r ein Reflript über die Aufgaben des Finanz -
tomitces in Ausdrücken » die von besonderem Wohlwollen und un -
geschwächtem Vertrauen zu der Tüchtigkeit v. Wittes abgefaßt ist.

Der südafrikanische Krieg.
* London, 20. Dez . B u l l e r ist von doppelter Umgehungs -

beivegung der Buren bedroht , welche von Springfield und Weenen
gleichzeitig gegen die Linie Frer « - Estcourt vorrückend , Bullers
Rückzugslinie gefährden . Luller fordert deshalb sofort
10 000 Reiter , sonst müffr er sich rückwärts konzentrieren .

(»M . N . N.' )

H Frankfurt a. M «. 21 . Dez. (Telegraphischer Börsen ,
bericht .) Die Börse hatte auch heute ruhige Geschäfte und eröffnet«
auf dem ungefähren gestrigen Niveau ; nur Hüttenaktien schwächer -
Banken mehr oder weniger gebessert .

Nachtrag .
* Unfall des Herrn Kammersängers Plank . Leider

müffen wir unsere erste Notiz über das Befinden des heut « bei einer
Prove im Hosiheater verunglückten Herrn Kammersängers Plank
dahin erweitern , daß nach crsolgter eingehender Untersuchung im
Städtischen Krankenhause , wohin Herr Plant mit dem Theater¬
transportwagen verbracht worden in , die Verletzungen sehr schwerer
Natur sind . Herr Plank ist in der Behandlung des Herr » Professor
vr . y . Beck . Das Bedauern über den Unfall wird ebenso allgeniein
sein, wie der herzliche Wunsch, daß es der bewährten ärztlichen
Kunst gelingen möge, den hervorragenden Sänger bald wieder
seiner Familie und seinem Beruf zurückzugeben.

Veramwarllicher Redakteur : Felix o. Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig llorvap . beide in itarlsrnhe .

Spielplan des Großh. Hoftheaters .
Freitag , 22. Dez. „Carmen " . (0 . 28 .)
Samstag . 23 . Dez . „Hansel und Gretel " . (8. Vorst, auß. Ab.) Anfang

6 Uhr. Kinder - Vorst .

Theater in Baden - Baden .
Mittwoch, 20. Dez. „Hansel und « retet *. (12. Ab .-Borftl « nfanq

6 Uhr . Kinder Vorst .
9

Mrreoroiogrsme Beobachtungen vorn 21 . Dez , morgens 8 Uhr .

Ort
IBarom. VGr.
! n. d. M '. erniv. Wind

j
WetteriLemveratur

| in Celsius -

Aberdeen . . .
| red. in Will.

~
779

Rlchtunj
SO

) j Starke
inäviq bedeckt

1 grasen
4 '

Stockholm . . . 788 630 leicht woltenl. — 4
Haparanda . . 782 SW leicht bedeckt — 4
Petersburg . . 789 WNW leü . ^ ug bedeckt — s
Moskau . . . 782 NW leis. Ziia bedeckt —11
Cork . . . . . 765 SSO steif Regen 10
Cherbourg . . . 769 O schwach bedeckt «
Hamburg . . .
Memel . . . .

774 OSO leichc wollen !. — 7
787 OSO leis . Zug Dunst —12

Paris . . . . 768 ONO leis . Zug Nebel — 1
Karlsruhe . . . 770 NO mägiq ivolkeiil. — 7
Wiesbaden . . . 771 O leicht halb bed . — 5
München . . . 768 O schwach Schnee — 7
Berlin . . . . 771 O mäsiia halb bed . — 10
Wien . 778 SO leioc bedeckt —10
Breslau . . . . 778 OSO leicht wolkig — 13
Nizza . . . . 762 O mäßig ivolkenl . 5
Triest . . . . 767 ONO stürm. Schnee — 5

ttdlcvbccMit d«S Centraldne . fite Nteteorol . vom 21 . Dtp
Der Luftdruck nimmt heute von dem intensiven , noch über Nordwest -
rusiland lagernden barometrischen Maximum aus bis zu Depressionen ab,
die im Westen von Europa und jenseits der Alpen liegen . In Deutsch¬
land hat es vielfach geschnell und die Temperaturen sind wieder überall
gesunken . Die tiefste Morgentemperatur wird aus Breslau (—13 Gr .)
gemeldet . Weitere Zunahme des Frostes steht in Aussicht .

^ t».er.r.lgv„cuva>t»runaea ue: .nc .ejc ^ .o-x- siauji » itarr-raae .
5 L
8 «

es

S %

-3 '~ g Bemerk .

20. Dez., nachts S Uhr
21 . Dez., morg. 7 Uhr
21 . Dez., milk. 2 Uhr

55 .4
57 5

758.3

2,0
6.4
2 .9

3 .4
2 .6
2.5

84
92
SS

NO
NO
NO

bedeckt
heiter

Schnee

Hoch»» Xtmveuuui am 20. Dez . 0,4, niedrigste in
SJo+t — 7,5 . Niederschlagsmenge ari>20. Dez . 0,2 mm .

der folgenden

Zorn Einj .->Frei «villigen - u. zam FSluiriehesaaieu ,
sowie für die IV . bis VIII . Klasse von Gymnasien nnd Real¬
schulen bereitet durch Individuellen Unterricht in kleinen
Abteilungen das Institut Veelkt zu Karlsruhe (B .) vor . Bereits
in zehn Prüfungen haben je all ’ seine Kandidaten bestanden , und
im ganzen seit 1877 von IS « Geprüften 499 ihr Ziel erreicht . —
Refer . im Prospekt . — Eintritt jederzeit . 1418. 12 . 11 .

mmmm m mm
Die glückliche Geburt eines Mädchens zeigen hocher¬

freut an 6999 .1

Dr . jir . Richard Gaiizsch
und Frau, Eva , geb . Hoitzmann .

Chemnitz , 18. Dezember 1899.

lieber ilte Mertage
empfehle von heutiger großherzogl . Hofjagd

frisch geschossene große BerghafM ,
ganz und zerlegt ,

frisch geschossene Rehe ,
Ziemer n Schlegel in allenGrützen

junges Damwild und
Schwarzwild

iw Ausschnitt .

C
.

( ii . Frey lacht
,

Grotzh . Hofjagdpächter ,
larkgrafenstrasse 45 und täglich auf dem Markte.

Telephon 98 .

Interessante Weilmaclitsgesclienke.
Physikalische Apparate aller Art.

Dampfmaschinen , — Elektromotoren ,
Later na magica ete .

Aleäe . Beyer , mw
Physikalisch - mechanische Werkstätte ,

77 Waldstr . , Karlsruhe * Waldstr . 77 .

Al « passendes ^
Weihnachts-Geschenk >

empfehle ich

^ geschmackvoll arrangiert «

£ Delikatess- Z
g und Frfihstfickskörbe 5
4r ult jedes teviiseltet Inhalt

% August Klingele , £
A2 Amaiienstrasse 71 , — am Kaiserplatz . ^
5 » Telefon 67X . 69721

Filiale der Dresdner Bank in Mannheim.!
Niederlassungen der Dresdner Bank :

Dresden , Berlin , Loadon , Hamburg ,
Bremen , Hannover , Nürnberg , Fürth ,

Bilckeburg , Betmold , Chemnitsg .

Reserven:
34 Millionen130 Millionen Mark.

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne Credit -
geWährung , sowie Ton provisionsfreien t ’beck -t 'onten .

Annahme von versinsltchen Baarelnlagen , und von
offenen und geschlossenen Depots .

An - und Verkauf von Werthpapieren , fremden Bank¬
noten und Geldsorten ; Einlösung von Coupons , Dividendenscheinen
und verloosteu Effecten .

Baar -Vorschtisse auf Werthpapiere ; Discontlrung und
Einzag von Wechseln , Checks etc .

Ausführung von Bttrsen - Auftrkgen an allen Börsen des In -
und Anstandes , insbesondere in Frankfurt a . M „ Berlin und London ,
bei letzteren Plätzen durch unsere etgenenBTiederlassungen .

Vermlethung von Tresorfkcliern (Safes ) unter Setbst -
verschlnss der Mietbar in feuerfestem Gewölbe .

Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren und
Versicherung verloosbarer Effecten gegen Coursverlust bei
unserer eigenen Versicherungsabtheilung ; Ausstellung von Checks ,
Tratten und Credltbriefen auf die Verkehrsplätze in alles
Welttheilen . Einräumung von überseeischen Kembourscrediten auf
London ete . 3054.26. 16

■SS
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I .

Knaben
hübsch und vorteilhaft zu kleiden, ihnen besonders g -sund -
hesilich i» jeder Richtung das Beste zu bieten , ist die vor¬
nehmste Pflicht der Eltern .

Berjänilien Sie daher nicht, sich

MM knalltn - Aii/üge
anzuschaffeu.

Verkaufsstelle für Karlsruhe und Umgebung :

-Lpie^el & ^flPels,
Kaiferftrafie 76 , Marktplatz .

Telephon <507 . 6892.2 .1

In verschiedenen Faxons und Farben für das Alter
von 3 bis 15 Jahren auf Lager vorrätig .

LeknsMiiiMsvereiu Karlsruhe
empfiehlt sein großes Lager

reingehaltener , selbstgebauter

Weiss - u . Rotweine .

69444.1

Schweiz. Goldleistenfabrik
sucht einen mit dieser Fadrikaiion vollständig vertranten soliden « eschästs »

fstyrcr , der imstande ist . da « Geschält selbständig zu leiten. Akrive Be
-riligun -, mit Fr . 3 bi» 10 Mille « wünscht. Für tüchtigen Mann Leben » ,

stellen , mir schönem Erhalt und Tantieme . Offerten mit Referenzen und

Gedalteansprüchen unter Chiffre I 5171 Q an Haasenstein de Vogler ,
Basel . « * 9.3. 1

Besuchskarten ,
Gratulatiouskarten

empfiehlt 6911.42

11. Straulf 's
lithoer. Malt Ml Steiwlrackerei ,

Hirschstrasse 16

Grangnss ,
,äher , weicher , vsrensreier . hochsauderer Qualität . Uarm - , Mafchiuen - Masten »
« eg nstck' d«. NoegttH für Weücn -Lcltiingen « L». aschltto « <iifo «mf0
« ». « fch. lve » , Moschiuengutz »

Metallgoss
in jrdn Legierung für alle Sonderzwecke .

emvsthlen zu billigsten Markt -Preisen und erbitten Anfragen und Probe Aufträge
unter Begleitung »on Zeichnungen bezw. Modellen SSll .13.il

Eisenwerke Öaggenan ,
kr«M Wische Aiiils

Die Lieferung von ca. 880 lfd. m
Borsetzfteinen aus rotem « ond -
nttm . u.Lo m stark und in Eiiuellängen
uou 0,50 bis 1,20 m für die neu- Bieh-
verladerampe auf Bahnhof Donau -
rschingen ist ,u vergeben. , .

Angebots für den ifd. Meter find
verschlossen , rortofrei und mit ent¬
sprechenderAusschrist versehenlängstens
bis Donnerstag den SS . Dezember
». 5 » . , vormittag « io U) r , anher
einznreichen. 6992 .2.1

Plan und BedingniSbest liegen aus
diesseitiger Kanzlei zur Einsicht auf .

Zuschlagssrist 2 Wochen .
BllltNgen , de« 20. Dezember 1899 .

Der Gr. Bahnballinsprktor.

bo^es befinden sich nachstehende Herren
lose Hunde :

1 . ein schwarzer Dachshund mit gelben
Abzeichen (männlich) ,

2. ein gelber Jugdhund (Setter ),
(weiblich ),

3 . ein schwarzgrauer Schnauz« (männ¬
lich). 6988.1

Dieselben « erden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgehott werden,
getötet bezw . versteigert.

Karlsrude , den 2o. Dezember 1899 .
Stadt. Schlacht- and Biehhof-

Dirrktioll .

Architekt gesucht.
Die Stelle einer ständigen technischen

Gchilfen ist durch jüngere « Archi¬
tekten , besseren Zeichner , atlbaid t»
»efetzen. 6984 .2. 1

Meldungen mit Lebeuslaus und Ge-
haltSausvrstchen erb Uet . . .
Großh . Bezirkobauiuspektiou

Lörrach .

Hliusverklius.
In einer größeren Indo stete- und

Handeirftaot Davenr ist ein Haus
im Centrum « . bester Lage der Stadt ,
in welchem seither Hotel und Restaurant
mit gutem Erfolg betrieben , z« v -r
kaute « . Reflektanten wollen unter
Chiffre V . 64148 d a» Haakenfie «« 4
Vogler . Stt-G. , Manngcim , sich
wenden. 6981 .3 .1

Für ein Aadrikgeschäft wird ein
mit doppelter Buchhaltung . Correspon-
r «nz u . allen Cvm roirarbeiten vertrauter

Commis
gesucht . Offerten an die Expedition
d. Bl . erdeten unter Rr . 6982 .1

freunde
empfiehl*

k
. eichhaltige

Auswahl

wmm :

& eiw }te t , 6936^ .i

Streichholzstättdev»
Aschenschalen ,
Rauchservice,
Serviettenringe ,
Wandteller re.

Friedrich Weher,
Drechsler .

Kaiserstraße 207.

Verehrt. Vainhan dlnagen, 6ast -
virten , Hotels em . stehlt sich zum
direkten Einkauf 5438.—.if!

jeder Art Pfälzer n. leingner
Weiss- 1. Rstweifle.

Probe » jederzeit »u Dunsten .
Johann Rehm ,

Agentur und Weinkomisfions Geschält,
Barrioeiier b. Landau (Pfalz ).

n on ion find. diSkr. frdl. Auf». lern
iidlacli Heimbericht . Frau 9t . Mtgt ,
Stattgarr , Silbcrbnrgstr . LS. 6SSS

Käsebranche.
Gut eingesührter Agent für BarlD -

r» tze u . von einer leist¬
ungsfähigen , bayrr . Käsefabrik gesucht.
Gest. Offerten unter n . Z. 365 an
R « »» lf » loste , « Äg4 »UVg 6968.3.2

Kostenfreie 35.3655
8tellen¥ermittelang «•*

Verband Dentscher Haadlanfli -
gehilien sa I- olprig -

Die grosse Ausgabe der VerDaMs -
hlätter (Mk . 2.50 Vierteljahru bringt
wöchentlich 2 Listen mitjeoOOoffens *
kaufmännischen 8teilen jeder Art aus

allen (hegenden Deutachlana * .
öeaebäftsstelleÄärnberfl . i ^ leritTÄ

agr Der heutigen Stadt - Auflage
liebeln Prospekt der » mmeri » «»
« aren -Sgpeottt «» .

»ei,, den ww der uM » ««em.



Neu! Mit heute
bringt die

Neu!

GESELL w
ausser ihrer altbekannten vorzüglichen Suppenwürze

in allen Delikatess - und Kolonialwaren - Geschäften
unter ihrer geschützten Fabrikmarke folgende Neuheiten zum Verkauf :

Lösliche Frühstück -
Stippetl in Würfeln

zur sofortigen Herstellung eines

ausgezeichneten FRÜHSTÜCK '9

für WM

Q Pfg.

MAGGrsiösiicheFrühstück - Suppen
verbinden seltenen Wohlgeschmack mit
grösstem Nährwerte und sind in folgen¬
den Sorten erhältlich :

1. Gelbes Band (Vanille ).
Gluten - 2 . Rotes Band (Anis).
Kakao 3 . Grünes Band (Kola ) .

4 . Blaues Band (Special ) .

Gemüse- «m Kraft-
Suppen

in Würfeln
gur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

vorzüglicher SUPPE

MAGGFsGemüse - und Kraftsuppen
sind nur mit Wasser in wenigen Mi¬
nuten herstellbar . In 25 verschiedenen
Sorten der beliebtesten Suppen er -
hMtlieh .

Bouillon - Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

kräftiger FLEISCHBRÜHE
— fett —

fUr

MAGGFs Bouillon-Kapseln
sind durch einen Paraffinüberzug ge¬
schützt . Jede Kapsel für Fleischbrühe
enthält 2 Port , konzentrierten Auszug
von bestem mit Gemüse abgekochtem
Fleisch nebst dem nötigen Kochsalz .

Ohne weiteren Zusatz , nur mit

Bouillon- Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

feinster KRAFTBRÜHE
— entfettet , extra stark —

MAGGFs Bouillon-Kapseln
für Kraftbrühe enthalten extra stark
konzentrierten entfetteten Fleischsaft
von feinstem Auszug und sind ausser
für körperlich und geistig stark An¬
gestrengte besonders wertvoll auch für
Kranke und Genesende .
Wasser , sofort herstellbar !

zum Wurzelt
Probe - Fläschchei

für _ _
Pfg.

tasuflu

25
Wenige Tropfen genügen,

um augenblicklich jede Suppe und jedt
schwache Bouillon gut uns (triftig RU
machen .

Fläschchen : Ns. I. No . 2 .
Original : 65 Pf . 110 Pt

' Nache 'efüllt : 45 „ 70 „

Gänzlicher Ausverkauf ! JlJÜUS HOGCK
Geschäftsaufgabe.

W Praktische -W > N

Weihnachts-Geschenke
sind 6994

Still numi
aller Art

mib erlaube mir daher mein noch reichhaltig . 1
assortierles Lager für

Kinder , Damen und
Herren

z»

ganz bedeutend herab¬
gesetzten Preisen

in «»und [ . ucc Orir.ntamg zu' dringe» .
vWk- Für QiialiNt meiner Waren l isteGarantie , ludni ich jede» nicht durch ualürliche

Aouützung entstand neu Schade : , umsonst repariereevemnel: ein anderes Paar als Schadenersatz gebe
'

R . A Adler.
141 Kaijerstraße 141 ,

Ecke des Marktplatzes.

50" (
Är gute Höturbuttrt ist

Bei dem fettigen hohen
8tand der NaturbutUr -
preite betender» he-

achtenswerthü

LLLLitM

schmilzt , briul . sehmeekt,
wie beste liturbulter

ohne » u spritaenf
Rergestellt nach putmtirten
Verfahrenaus feinstenFettenin
VerbinditngrmifrisehemEigeU/
•tvil pasteitrisirten Süssrahm .
• ' iit^ te Errungenschaft ' der
\ i: b :- mitteIfabrikation ODeut -

- l ' -' IcbsjmttHit NO. P7057 .) —
Manfe yeschötzt. U. beraiizu K»d« .

Virello“ in Originalpackung*.
Fabriken : V» dSfl Büfjjü

's Ltg .-öBBÄ!üed. U, k. Hs CiW.

" **2638003510 *

Hohenzolleru - fß
Veilchen .

Yornehmatei
Partum .

J . F . Sohvarzlose
Söhne,

i :?5J2S 1 Königl . Hoflief .
Berlin , Markgrafea -

. - :3 strasse 29.
r

- f Mk . 1,59,2,00,5 . - , 10.— ,
Vorrätig in alten

ParfamerieeK

Diener .
gut empfohlen . facht Stell « hier oder
auswärts zu Neujahr . Näheres Hlrfch -
ft«« t « 8 . 6 . 61 .— .5

Kriegstr. 6 u. Kaserstr . 102 .
Telephon 74 . 84 6. 12.

Badlscbe, Pfälzer,
Rhein- u Moselweine,
im Faß vr . Liter 48 , 30 ,
60 » . 80 Pf . bis zu den
feinsten , nur in Flasche » ge¬

lagerten Qualitäten.
Grosses Lager

direkt importierter
Bordeaux - u. Süd¬

weine , Cognac rc .
Schaumweine

erster deutscher u sranz . Häuser.
Spezialität r

Krankenweine und Mark¬
gräfler Schaumweine,

mit goldruer Mkda llt plämiirrt.

%

Rentscher Tourenclnb .
Allgemeine Radfahrer - liiioo ,
Gonsnlat Karlsruhe u. Freie Ver-

eiaigung desselben ,
Freitag Den 22 Dezember 1899 ,

abends 9 Uhr ,
Bereinsabend

im Bereinslokalc „Gasthos z . schwarz »
Adler ". Kronenstraß « 53.

Geschäftliche Mitteilungen .
Geselliges Zusammensein .
Um recht zahlreiche Beteiligung bittet

Die Borstansschaft
Gäste stets willkommen. ifc>70.25

« r ttl)iod)tcn :
Holl . Winterrheinsalm , Ostender Soles ,

lebende Rhein -Karpfen , lebende Rhein -Hechte»
«954

2.2 Holl . Austern , lebende Hummern .

Französische Poularden ,
Welschhahnen,
Enten und Tauben .

Straßburger Bratgänse , Ulmer Gänse .

r »

rr

Italienische Hahnen , Russisches Birkwild ,
Haselhühner , Schneehühner u. s. w.

Feinste Gemüse - und Obstkonserveu
empfiehlt

€ . Cr. Frey lYaelif .,
Markgrafenstrasse 48 , Telephon 98

und täglich auf dem nööartt.

« m

Freitag den %%. Dezember
wird der R .esfbestaiici der

MiickMIku Knndeichchkn,
bestehend in einigen Dutzend Anzügen , dar¬
unter utehrere Modelle , für ein Alter von 2—14
Jahrell paffend , sowie 30 VeberKieher
für ein Alter von 4— 14 Zähren fast zur

Hälfte
des l i ' d rigen Preises verkauft . 699&U

AL Breitbarth .
Dnüt an» B«rl«« der Badischen LeudeS^ ttmtg , Ä. « . b. H .. Hirjchstrafte R :. 9 m Kerlsruh«
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